




























































































































































































G UTHABEN 

Chemie 

Text und Foto: 
Ana Maria Bicca da Silva 
und Julia Riggenmann 
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Rezept zum Nachmachen 

Spooncocktail Aperol 
mit Orange 
Zutaten: 
120 ml Likör (Aperol) , 2 EI gestr. Al· 
gizoon oder 1 O g Alginat, 5 EI gestr. 
Calazoon (Calciumlactat) , 
130 ml kaltes Wasser, Orangen, Minze 

Zubereitung: 
(z.B. mit dem Cocktail Pro-Set 
Molekulare Cocktails von texturePro 
für 49,90 €) 
Das Alginat in den Aperol geben und 
glatt rühren. Calazoonbad in einer 
Schüssel anrichten. Aperol·Alginat­
Gemisch mit einer Einmaispritze auf· 
ziehen und tropfenweise in das Cala­
zoonbad geben, so dass sich Kugeln 
formen. Die Kugeln nach dreißig 
Sekunden aus dem Bad nehmen und 
in kaltem Wasser nachspülen. Auf 
einem Porzellanlöffel mit Orangenfi· 
lets und Minze anrichten. 

Ob Camparinudeln oder Blumenkohlschaum 
- die so genannte Molekularküche macht es 
möglich: eine Goldgrube für die Gastronomie. 

D arnpfcnd steigt der weiße, kalte 
Rauch in dichten ebclschwa­
den über der chüs. el auf. Es 

zischt, als ,\ngelo 1/..icaro noch mehr 
flü ssigen ticksto f ·ingießt. fi t 
einem Plopp läs t er ei n ! Läufchen 
1,okosschaum in di e chüssel glei 
ren. 1 n ekundenschnelle ersta rrt die 
crernigt fa sst - schockgefroren bci 
minus 196 ,rad Celsius. Danach 
zerhackt er sie in kleine weiße !·lo­
cken mit knuspriger l lülle und flüs­
sigem Kern. 

,,'-: 'ir schaffen kornpl ·tt neue fa­
terie", erkl ii rt Zicaro, der in fün-
hen eine italienisch-medite rrane 

Kochschule bcrreibr. eit vier Jah­
ren beschäftigt t r sich , uch mit ler 
Molekularküche und gibt regelmäßig 
1 • ur. e. Denn nicht nur die pitzen­
gastronomie, sondern , uch immer 
mehr l lobbyköche interessieren sich 
mittlerweile für das Kochen mit dem 

hcmicbaukasren. 
tall nach Rezept kochr man hier 

nach Periodensysrern. eben ' alz 
und Pfeffer stehen auch atriumal­
ginat oder Calciumchlorid in der 1-.:.ü­
chc. nd der Jolekularkoch greift 
anstelle des Kochliiffels auch schon 
mal zum I rirzbesreck. 

Ziel des Ganzen ist es, mit I liJ~, 
physikalischer Prozesse und che­
mischer Zusatzstoffe dit: J ·onsistenz 
\'On Lt:bt:nsrniueln so zu verändt: rn , 

dass sie hinterher , n Form, Farb · 
oder e chmack kaum mehr wieder­
;,uerkennen sind. · o wird scheinbar 
wie durch Zauberhand , us ,emü­
sepürce ein Gt:rnüsegelt:e, Olivenöl 
zum Lutscher oder ,amembt:r t zu 
' chaum. 

,,Es ist spektakulär und unge­
wcihnlich", beschrdbt 1\ngelo Zica­
ro sein neues I landwerk UJJd stt:ck t 
ein tück luftdichr ve rschweißtes 
Fleisch in di e pi.ilmaschin e. Dort 
ga rt es nun bei maximal sechzig 

,rad langsam vor sich hin . Die lo­
lekularkö h schwören auf diese 
1 iedergarmcthode und versprt:chen 
sich da,·on einen besonders zarten 
und saftigen cschmack. Di , 1\l olc­
kularküche experimentiert al o nicht 
nur mit dt:r Tt:xtur, das heißt lem 
besonderen Mundgefü hl von Fisch, 
Fleisch, ,emüse und bst, sondern 
teste t auch aus, wie die Lebensrnit 
tdn auf unterschiedliche Ternpera­
rnren reagicren. 

Der hernischt: Küchenzauber 
hat allerdings auch seinen Preis: o 
kom:L t:in fünfsti.indiger lolt:kular­
kochkurs bt:i Angeln Zicaro 99 l~uro, 
professionelle rarrersets sind in ( n­
lineshops ab fünfzig Euro aufwäm 
zu habt:n, und ein J\ lehrgänge- folc­
kularmt:ni.i in t:inem Rt:s taurant wie 
dt:m J\mador in L, ngen i.ibt:fächrei­
tct die l lundert-Euro 



Der Stress im Job hinterlässt seine Spuren. 
Der Körper ist schlapp, die Haut trocken 
und die Waage zeigt ein paar Kilo zu viel. 
Zeit, sich etwas Gutes zu tun. Einsteins hat 
ausgefallene Wellnesstrends ausprobiert. 

Blattgold veredelt die Massage und 
verursacht eine Gänsehaut 

GUTHABEN 

Text: Katharina Steuckart 
Fotos: Sebastian Wieschowski 

Schimmernde Momente 
22-karälige Gold glänzt auf dem 
ganzen Körper - was bei.James ßond 
im Film„ oldfinger" noch Alpr.raum 
war, ist heutzutage entspannend. 
Für die oldmassagt: wird norma-
1 ·s · l mit Blattgold ve redelt. reine 
f Hirchen stellen ich überall am 
Körper auf. ' än ehautfeeling. : in 
wohliger chaucr verbreitet sich von 
den Fußspitzen bis hjn zum l ' opf. 
Das old elektrisiert den Körper 
regelrecht. Es . o!J die negativen 
elektromagnetischen hwingungen 
im Körpt.:r ausgleichen. , in e­
fühl innerer Ausgeglichenheit bleibt 
zurück. Die ol<lmassage hat nur 
einen l laken: der Preis. Der ist näm­
lich verhältnismäßig hoch. 

Erhältlich : z.ß. im Wellness- rucli 
l lauu1ah in '\ alddorfhäslach bei 

tLlttgan 
Kosten: neunzig 'linuten für 180 

Preis-\X'dlness- crhältnis: * * * * r'< 
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Glitschige Angelegenheit 
Entschlackung über acht ohne zu fasten oder 
Sport zu treiben - klingt wi<.: der Traum aller 
Frauen. ml genau das verspricht das 
, ' ellnesspnaster. F.s sieht· aus wi<.: ein 
ganz normales PAaster, nur dass es mit 
vielen kleinen Kügelchen gefüllt ist. Laut 
Packungsbeilage ziehen die I ugcln aus 
Pflanzenextrakt<.:n G i ftswffe aus dem Kör-
per. m bend wird das Pflaster auf die Fußsoh­
len geklebt und , irkL Liber acht. f larmlos. Das 
böse Lrwachen kommt am lorgen. Das Pflaste r ist bräun-
lich gefärbt, glitschig und stinkt. Das soll also Entschlaclnmg sein? 

chon möglich. 1\ bcr al lein die Vorstellung, dass diese glibberige Flüs­
sigkeit aus dem eigenen Körper stammt, macht sofort jeglich n \V/ Jlness­
effekt zunich1 ' . nd gesünder fühl t man sich dadurch auch nicht. 

fühälui h: z.ß. im J nternet bei atural-Body-clcan 
Kosten: 49,90 für ·ine Packung a zehn Pflaster 
Preis-, ellness-Verhälulis: * n 'n '< < 

Das Wellnesspflaster zieht 
Giftstoffe aus dem Körper 

Tourist-Information Eichstätt • Telefon ++49(84 21 )60 01 •400 
tourismus@eichstaett .info • www eichstaett.info 
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Salzige Schwebe rr 
Acht tunden chlaf in einer tunde nachholen. fan härte mehr 
Zeit für Familie, für l lobbys und natürlich auch fül' sich elbst. Floa­
ting, las Relaxen im alzbad, soll g nau d.iesen • ffokt Liefern. 350 
1-.::.ilogramm medizinisches Birter ·alz kommen auf 300 Liter \X1asser. 
Der Körper b:eibt auf der , chmierigen Flüssigkeit. Eingeschlossen in 

Weiblic~e 
9c~on~cit cl'l,alten 1 

Dem schönen ,eschleclu 
ist nichts wichtiger und an-1 

einem eiförmigen Behälter, in totaler rinsternis. 
ZiemUch gruselig. Aber hat man , ich erstmal 
überwunden in den Floating-Tank zu steigen, 
kommt die Entspannung prompt. E ist \\'ie 
ständiger Wechsel zwischen Tiefschlaf 
unJ ~' ach sein zwischen cotaler Ltere im 
Kopf und dem wohligen trecken beim 
/\uf tehen an einem onntagmorgen. 
Trotzdem hält Floating nicht das, was es 
verspricht: V n den angeblich acht run­
den mehr chlaf i, r nichts zu spüren. Das 
einzigartige efi.ihl von chwerelosigkeit ist 
iil er in jedem Fall einen Versuch wert. 

j gelegentli her, als dic Er-1 
halwng der chönheit ihres 
Cesichts und Körpers, und . 
die \'\liederhersu:llung der-1 
sclb n, wenn sie ... gestört 

1 

worden. \X'iJ' glauben dem­
nach den Damen keinen ge 
ringen ,efalle zu eueigen, 
wenn wir ihnen über diesen 

1 Gegenstand einige inrcrcs­
ante Jdeen mirLhcilen, die 

ihnen vielleicht noch nicht 
bekannt seyn ,,. rdc;;o . 

Erhältlich: z.ß. bei rtoat pa, München 
Kosten: 60 

Das Bittersalz sorgt für 
schwerelose Entspannung 

Aus: Journal des Luxus 

1 

und der Moden, 1. Jg ., 
Dezember 1786 J Preis-\'\'ellness-Verhfiltnis: * * * * < 

Wundersame Milch 
Kolostrnm - ein Wunderheilmittel für alle Kranl ·­
heit n: Darauf schwören zumin lest seine nwender. 

fü ist die Mutter­
milch der I uh, 
die sie in den ers­
ten 72 runden 
nach dem K.alben 
gibt. nd was fi.ir 
das Kälbchen gut 
ist, kann dem 
Menschen nicht 
schaden: Die vie­
len l mmun tof­
fe sollen gegen 

Konzentriertes Heilmittel Allergien, i\ fa-
ge ns chmerzen, 

srhma, hlappheit und all rlei andere ßeschwer-
den helfen. Man fühlt sich bes er. Trgen h ie. ber ob 
<las wirklich I m 1~ lostrum zuzuschreiben ist? 
Wie bei den meisten Pillen dieser ·t sind die 
\X' irkung und der ,laube daran eng miteinander 
verkni.ipft. 

~rhältLich: z.B. im Tnternet bei anabesc 
Kosten: je nach Anbieter 30 bis 9 für sechzig 
Kapseln 
Preis-\X'ellness- erhälcnis: * * 1< r -.', 

Duftende Verführung 
ie berauscht die inne, entspannt jede einzelne Faser des 

Körpers und pflegt gleichzeitig die 1-Iaut. Die Rede ist von 
eh kolade. Von chokuladenmassage. Jojobaöl, hea­

und I akaobutter geben dem Kör1 er dabei neue Energie 
und der f laut Feuchtigkeit. Dazu kommt der unwidersteh­
Ech Duft von eh kolade, der den Raum erfüllt. \ 'enn 
es dann noch eine heiße Trinkschokolade gibt, i ·c die 

lassage einfach nur perfekt. Die li.icksgefühle trömen 
regelrecht aus allen Poren. Einziges J\ l'anko: Durch <las 
Öl auf der f laut fühlt man sich wie ein rück Butter. Aus­
geglichen wird das 

jedoch durch den ••iiil~;~ ~-=-°":~'.::;:;;iir;:;;:=::::. 
chokoladendu ft 

der I Jaur. Der hält 
nämlich den ganzen 
Tag an. 

ErhältLich: z.B. bei 
armen i\fayer 

l,o metiksrudio 
fngol tadt 
1-(osten: 69 
Preis-\ ' ellness-

nis: * * *** Glücksgefiihle für die Haut 
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Bärenstarl{e 
Urlaubsgrüße 
Garantiert kein Scherz: Jeden Monat schickt ein Dutzend 
Kuscheltierfreunde seine leblosen Lieblinge in den Urlaub nach 
Berlin. Für 109 Euro können Teddys, Hexen und Enten so 
einiges erwarten - eine persönliche Stadtführung, Vollpension 
sowie eine Entspannungsmassage. 

Text und Fotos: Sebastian Wieschowski 

P ac.ldy ruckt skeptisch, wie sollti.: er auch anders 
gucken? Er hat sein halbes Leben im Bett ver­
bracht, unc.l trotze.lern soll er urlaubsreif sein. \Ver 

hat ihn nur in diese enge Kiste gestopft, scheint er zu 
denken. Paddy wirkt müc.l , s in [ • opf ist nachdenk.lieh 
nach vorn ,cbcugr. Er i ·t gezeichnet v m langen Leben 
mit seinem Besitzer - während der Jahre h, t er viel<.: 
l laar<:: lassen müs en, <l<::r rnndLich<:: Bauch ist fast kahl, 
zwischen dem spärLichen l laupthaar bLitzt die blanke 

Lirn . Paddy wurde gezerrt, gedrückt, geliebt. Jetzt kauert 
er in einem engen Postpak<::t. 

Paddy ist eines von rund lSO Kuschelcicren, die im 
vergangenen Jabr in den rlaub zur Teddy Tour Be.rLin 
geschickt wurden. emeinsam mit einer Kräuterhexe, 
einem Tiger, einem ßisbären und vier anderen Plüsch­
figuren aus Det1tschland, l,uxemburg und ustraljen 
sitzt l.!r in einem Fahrradanhänger für 1-.:.inder, der zum 
Reisebus für Kuscheltiere umfunktioniert wurde . .:inmal 

1111 [ nat rollt das efähn lurch die deutsche Bundes­
hauptstadt. l mmcr wieder gibt es dabei elegenheiten 
für reprä entative rlaubsfoLOs: Ted<l)' ·reht vor dem 
Bun leskanzleramL. Teddy Liegt auf dem Rasen vor dem 
Reich tag. Teddy, Teddy, überaU Teddy. 

Karsten ~.Jorschett grinst. eine rübchen zwischen 
J\ugen und Kinn bilden einen Kreis. Der Reiseleiter beugt 
sich zum Fahrradanhänger hinunter, drückt Paddy ein 
wenig nach hinten. atürlich hat r Resp<::kt vor seinen 
Pas agieren, aber der treudumme Blick der Kräurerhexe 
sieht einfach zu luscig aus. ,, ind noch al le da? Können 
wir mal eben durchzählen?", fragt er. nd zählt elb t . 

l\llt! da. J\Iorschett steigt nuf Rad strampdc in Richtu ng 
J\lexanderplatz. 

l(arsten ~lorschett i, t 37 Jahr<.: all und ·remdenfüh­
rer für Kuscheltiere. emeinsarn mit seinem KoUegen 
Thomas Vetsch hat er die R iseagentur g gründet, 
die l(usche!Lierc durch Berlin fahrt. D ie Idee zu d r 
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Mit Teddy Tour Berlin auf Entdeckungsreise: Bär Paddy kommt mit der Post und stattet dem Regierungsviertel einen Besuch ab. 
Die Polaroidfotos bringt Paddy als Andenken mit nach Hause 

kul'iosen ,eschäftsidee hatten Versch und 1orschett, 
als sie einen Freund überraschen woUtcn. i · entführ­
ten den ßären des befreundeten TeddyUebhabers und 
fotogra11ertcn ihn dabei. Die ·· 1 erraschung gelang, Be­
kannte wurden auf die I rivate Teddy Tour aufmerksam. 
Inzwischen hat das mernehmen vier Touren im Pro­
gramm, dit: billigste kostet 39 I • uro. lnklusivleistungen: 
Erinnerungsfotos vor fünf ehenswürdigkeiten, Grup­
penbiJd am ßrandenbmger Tor, Picknick im Tiergarten 
1 lus Tcilnahmezerrilikac. Wer seinem Teddy das voll<.! 
Programm bieten will muss 109 Euro berappen. Dafür 
sieht Teddy achtzehn chauplätze, schreibt seinem Be-

Mehr Service ? 
automobile 

&t#hiz? 
-------- renault -händler 

sitzer eine rlaubspostkarte, 1 ekommt einen Reisepass 
und eine J:ntspanmingsmassage. 

Paddy guckt immer noch skeptisch. Der Fahrrad­
anhänger poltere über den Asphalt vor dem Roten Rat­
haus. Die Kräuterhexe mit dem D·eudummen Blick ist 
in tlen Fahrradkorb umgezogen und hat den besten 
Bli kauf die traßen von Berlin. Die achtköpf1ge Rei. e­
gruppe läs t sich durch nichts aus der Ruhe bringen. 

uch nicht durch gelegentliche Kornmemarc von Pas­
sant ' n, die absolut nicht verstehen, warum <.!in ! laufen 
f,uschelt.iere in einem I ' inderanhänger durch die ,egend 
gekarrt wird. 

- Mehr Seitz 1 
• 

Industriestraße 12 · 85072 Eichstätt 

Tel.: (0 84 21) 93 79 80 · Fax : (0 84 21) 9 37 98 25 

E- Mail : renault-e ichstaett@web.de · www.renault.de 
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Vor dem Abschied picknicken Paddy und seine neugewonnenen Kuscheltierfreunde aus aller Welt. Morgen geht es dann im 
Paket wieder zurück in die heimische Kuschelecke 

Paddy dürfte sich vi lmehr über manchen ast wun­
dern, der von sein m Besitzer zur Teddy Tour nach 
Berlin geschickt wurde. J ·.ine 1ünchnerin wollte bei­
spielsweise ihren „devoten , ado- faso -ß ären" mitsamt 
Lederges hirr in den Kitkat- Jub schicken, wo nackte 

äste und ex an rL und teile zum Alltag gehören. 
Kuscheltannen, Plüschkaffeeb hnen , ja sogar eine f lol­
zentt: aus r ,ngland haben bereits bei der tadtrundfahrt 
mitgemacht. <ine Barbie aus Finnland war dabei, ein 

to fhund ist in einem Paket gekommen, <las genau so 
tapeziert war wi(: das \'\'ohnzimmer des Besitzers. l~inem 
Teddy aus [ lolland legt<: der Besitzer einen Zett ·l bei: 
,,', ' enn dem Teddy was pa siert, bringe ich euch um.' 

Manchmal sind die Geschichten zu den 
Reiseteilnehmern auch traurig 

Karsten forschen blicke nachdenklich. Denn nicht 
immer ist die Teddy-Tour eine lustige 1\ngelegenheit. 
J\fanchmal sind die eschichten zu den Reiseteilnt:h­
m rn auch traurig. Die G.nkelkinder einer verstorbenen 

eu-Bedinerin hatten im achla s ein Kuscheltier ge­
fun<len und es an Vetsch un<l lorschett geschickt. ßin 
kranker Mann wollte die f lauptstadt sehen. ,.\'<'eil er s 
nicht selbst konme, hat er sein tofftier als Le11vertreter 
geschickt", berichtt:t Jer Reiseleiter. o oder so hätte er 
nie geahnr, wie viele erwachsene fenschen mit einem 
, tofftier lel en. 

Karsten lorschett grinst. Ein iilteres Rhepaar nähert 
sich. \X 'as gleich passiert - der Reiseführer weiß es ge­
nau. ngläubigkeit, nverständnis, ein paar inrere sier­
te · ragen, dann ein Lächeln. ,,lch wi.irde Ihnen ja mein 
Kuscheltier mitgeben, aber es ist zu groß", witzelt die 
cni )rin und <lrückt ihren .Mann in die eite. Der lacht, 

tmd auch der Teddy-Reiseleiter frem sich. Meistens sieht 
er seine Tätigkeit jedoch eher ni.ichtern: Ausgi bige e­
spräche mit den ft uschigen odt:r I lüschigen ästen, das 
muss nun wirklich nicht sein. 

Paddy guckt immer noch skeptisch. Drei tunden i t 
er im Fahrradanhänger durch ßerlin gefahren. Jetzt hält 
er vor dem 13randenburger Tor. Japanische Passanten 
kicht:rn, Fotoappara e klicken im kkord. !~in letztt: J\fal 
greift die wuchtige I land nach seinem Kopf, eint: weir re 
1 ackt ihn am ßauch. Paddy schwebt in der Lt1ft, ein grel­
ler Blitz zuckt üb r das gelebte esicht des altt:n ßären. 
Dann i ·c die Kräuterhexe dran. nd der Tiger. 

Paddy hat seine erstt: eigene rlaubsrei t: fast ül er­
standen. W'enig später wird er wieder in dt:r Postkiste 
verschwinden, mit der er eine Woche zuvor angereist ist. 

nd mit ihm ein kleint:s Fotoalbum mit chnappschüs­
sen von der Reis . Doch davor kann t:r sich von st:inen 

fitreisenden verabschied n, bei einem !)icknick im Tier­
garten mit echter ßulettt:, chripp , und .Berliner '\ eiße 
- vorausgesetzt, die ßes.iczer haben im J\nmel lebogen 
erlaubt, dass ihr leblos r I iebling auch lkohol zt1 sich 
nehmen darf. ♦ 
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Fund2rube 
Schlafen im Atombunker 

Lust au f Urlaub in der hweiz? Wenig 
eld ? Perfekt! in alter Luftsch utz­

bunker bei anke allen wurde von 
zwei hweizer Kün ei ern zu einem 
Null- terne-Hotel umfunktioniert: 
knapp zwanzig · uro pro Na ht, alt 
Militärbetten, keine Deko an den 
Wänden. und wer m rgen warm 
duschen darf entscheidet da Los. 
Und elb t vor einem plötzlichen 
Rausschmiss i t keiner gefeit. ie Zi­
vilschutzanlage mu s jederzeit inner­
halb von 24 Stunden wieder in ihrer 
eigencli hen •unkrion verfügbar ein . 

ute Nacht, enosse! ♦ rib 

Immer Vorfahrt 

s rei ht ni hc mehr, ein Auto zum 
Panze r zu ma hen und über di e tra­
ßen zu donnern . ie Firma onque L 

Vehi les au Kanada bau t einen Pan­
zer na hrrägli ch zu einem Aut0 um : 

a 6,60 Meter lange Monster heißt 
Knighc XV und läss r elb t den mäch­
tigen I fummer winzig erscheinen. 
Für 00000 Euro bekommen reiche 
Angsthasen einen Luxus- Panzer in­
klusive auerscoffAaschen, Na ht-
i htgerät, Wechsel pre hanlage und 

J 50-Liter-Ta nk. Wäre ja blöd, wenn 
bei einer pazierfo hrt durchs Krisen­
gebi t der prit ausginge. ♦ rib 

16 Hektar Paradies für Tiere 

Jede Katze hat eine eigene Fu ßboden­
heizung und Hunde können in Hän­
gematten ein wenig cl1lummern. Das 
i r der Luxus, den üb r 1200 Hunde, 
Katzen und Kleintiere aller Arten im 
T ierheim Berlin genießen I önnen. 
Rund 36 Millionen Euro hat der Ber­
liner Tierschutzverein für eines der 
größten und modern ren ierheime 
in ur pa ausgegeben - ohne jegli-
he Unterstü tzung durch den taa t. 

Im Jahr 2001 wurde da Tierheim 
röffn et. Die uxusvilla fü r die li eben 

Kleinen misst rund dreißig Fußball ­
felder. ♦ um 

Sie stehen das erste Mal 
auf eigenen Beinen und 
genießen Ihre Selbst­
ständigkeit? 

TAIIY WEiJI· 

Vieles ist neu und ungewohnt. 
Die Organisation des Studiums, 
die erste eigene Wohnung und 
vielleicht müssen Sie sich auch in 
einer neuen Stadt zurechtfinden. 
Für diese Herausforderungen ist 
ein starker Partner wichtig; ein 
Partner, den man kennt und auf 
den man sich verlassen kann. 

Auch wenn Sie nicht mehr "um die Ecke" leben, wir sind immer 
für Sie da. Wir begleiten Sie, wo auch immer Ihr Studium und 
der Beruf Sie hinführen. 

Studium 

Wir begleiten Sie zuverlässig beim Studium und bei Ihrem 
Einstieg ins Berufsleben. 

m Volksbank Raiffeisenbank Die Bank-­
- - Eichstätt eG im Herzen sayemllll 
Marktplatz 7, 85072 Eichstätt, tr (0 84 21) 9 69 - 0, www.bihb.de „ 
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Lob und Tadel 

,, Neon"-Chefredakteur Michael Ebert lobt und kritisiert Einsteins Nr.18. 
Für die Blattkritik hat er sein Exemplar mit Anmerkungen versehen 

r-,.fi t Einsteins lernen die Eichsrätter Journaliscikstudenten im vierten emes­
ter das Konzipieren un I Erstellen ei ner Zeitschrift. Auch nach bschiuss 
de -Projekts ht rt <las Lernen nicht auf. J\le lienprolis haben sich die Ausgabe 
zum Thema Leben und terben genau ange ·chaut und den cudenten Tipps 
gegeben. Zur ßlattkricik traten in ichstiitt unter anderem Arno Makowsky, 

hefredakreur der i\fünchner „J\b ndzeirung", unc.l Romain Leick, Kulturchef 
beim „ piegel", an. l ntensiY harre sich „ eon"- ,hefredakteur l\üchael Ebert 
vorbereitet und sein l left von v rne bis hinten mit nmerkungen v rsehen. [•ür 
viele esch ichren gab es L b. Die Reportage über einen \ achkomapatienren 
habe ihn „zu Trän n gerührt". Am nde sei das I feft zu schwermütig, und die 
lnrerviews seien „permanente Fr chheiten". 1 nsge amt zeigte sich Fberr als 
streng r Blartkriciker. ,,'\ enn ich nur lobe, dann lernen ie ja nicht ·." ♦ kl 

T lerz lichen Dank für di · Zus ndung 
de neuen Einsteins, das sich diesmal 
eines besonders aufwühlenden Th,_ 
mas ngenommen hat: terben und 
Toc.l. lch habe die Beiträge sofort 
ver chlungen .md Mut zur \. ahrhei t, 
D emut bei der Aufarbeitu ng des The­
mas und hohes Verantworrungsbe­
\\'ll stsein ausgemacht. lückwunsch! 

Dr. 1 lubcrt i"eichtlbauer, Publizist, Wien 

Von l lerz und K pf kommt meine 
ratulation an ie und Ihre tudie­

renden zum Einsteins Leben und 
terben. Ich habe auch dieses I Teft 

wieder mir g roßem e, inn und 
große r Anerkennung für das eli n­
gen einer so , nregenclen informa­
ti\·en und professioneU gestalteten 
Zeit chrift gelesen. 

Prof. Bernd muss 

Lehrstuhl iir D ienstleisrungsmanagcment, 

1 , icbstätt- lngolstadt 

Die J'omplimente zu Einsteins sind 
ie ja schon gewohnt. Fi.ir den lnhalr 
ler 1\usgabe 2 0 möchte ich mich 

anschließen. r ißarti ,. J doch habe 
ich mit dem „ esicht" der Ausgab· 
t:rhcbliche Probleme. D esign, Ty­
pografü: und Layout widersprechen 
zum Teil grundsätzlichen Regeln. 
Immer wieder längere Texte in kur­
siven erifen ·chriften, oft noch vor 

ei nem unruhigen I lintergrunc.1 - das 
ist ein fach schwer lesbar, on Barri ·­
refreiheit ganz zu schweigen. 

\\'alter 1-,., Kcllcr, Verleger, Treuchtlingen 

1\l s jemand aus der „sendenden" 
Zunft habe ich große Hochachtung 
\·or • urem fagazin Einsteins. Ich 
finde, e ist t ll g macht und rasch 
wird man süchtig nach d r nächsten 

usgabe. Kompliment. 
1\mlrea. tOj p, l,eitcr cl e1· 

Me<licnr •dakrioo, Dcucschlandfunk 

99 



us und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV L 
de EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINS'flNS TV Luxus und 

EINS TT/ Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINS 
<us und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV L 
de EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und M 
INS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSTEINS TV Luxus und Mode EINSrEINS TV Luxus und Mode EINS 



s urid Mode E NSTEINS TV LUXUS und Mod 
e EINSTEINS TV Luxus nd Mode EINSTE N 

INS TV L XuS und Mode EINSTEINS TV LUX 
1s und ode EINSTEINS TV Luxus und Mod 
le EINSTE NS TV Luxus und Mode E NSTEIN 

1 

t . . Laura Beck und Nicolai Brugger Modera ,an. 
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Frieda Future 
- Feierabend -

Comic: Julia Haug 

nE A 
C//c. - 01ESE 
fTRO - p,o.Rm„ 

)/ 

Auf10sun2 des Splels „Wer verprasst der passr: Danke, dass Sie unser Spiel gespielt haben. Damit haben 
Sie eine halbe Stunde ihrer Zeit verschwendet. Das können Sie jetzt so positiv sehen , wie Sie wollen. 
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KNOW-HOW 
MADE BY DHL. 

www.dhl-discoverlogistics.com 

Tamanna Dahiya weiß, wovon sie spricht. Als lnhouse Consultant berät sie weltweit die DHL Top-Entscheider. Lernen 

auch Sie die faszinierenden und herausfordernden Seiten der Logistik kennen. Erleben Sie die spannenden Geschichten 

erfolgreicher DHL Manager. Entdecken Sie das Logbook - das weltweit erste interaktive Logistik Kompendium. 




